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Einführung

F3 – Auf der Suche nach der Realität in
Zeiten der Irrealität und der Filterblasen











Claire Wardle:
A New World Disorder

Our willingness to share content
without thinking is exploited to
spread disinformation

Scientific American, Sept 2019











Scientific American, July 2018



Abkürzungen

Daniel Kahnemann: ’’Thinking Fast And Slow’’;  Farrar, Straus and Giroux 2011

Wenn die Zeit drängt, die Komplexität eines Problems zu gross ist oder wir schlicht 
zu träge sind, überlassen wir Entscheidungen unserem ‘Bauchgefühl’. 

Beispiele:
- Der Tiger im Busch
- Klimawandel
- WYSIATI – What you see is all there is : Schlussfolgerungen aufgrund einge-

schränkter, einseitiger Information (‘Schöne Menschen sind kompetenter’)



Bestätigung von Vorurteilen

Zu viele Fakten führen zu Komplexität, zu Verunsicherung und zu Überforderung. 
Es ist viel einfacher, ein (extremes, einfaches) Vorurteil zu verteidigen, indem 
Fakten nur selektiv – zum Vorurteil passend – aufgenommen werden.

Beispiele:
- Polarisierung bei Informations-Zunahme (z.B. Stanford Todesstrafe-Studie)
- Sicht auf die eigene Nation: Nationalismus
- Xenophobie und Ethnophaulismen (“Wir und Die“)
- Negative/positive selbsterfüllende Prophezeiungen (z.B. Moore’s Law)



Soziale Einflüsse

Robert Cialdini: ‘’Influence – The Psychology of Persuasion’’, HarperCollins 1984

Der Mensch ist ein soziales Wesen, und so werden Entschlüsse nicht rein rational 
sondern aufgrund der gesellschaftlichen Einbettung eines Individuums gefällt

Beispiele:
- Konformität mit der Mehrheit (Ausgestossenheit vermeiden)
- Identität und Zugehörigkeit zu einer Gruppe
- Gehorsam gegenüber Autoritäten (oder Autoritäts-Symbolen)
- Reziprozität (Geschenke und Gegengeschenke)
- Konsistenz und Verlässlichkeit
- Darstellung und Einbettung (‘Framing’)





Schlussfolgerung

Stelle sicher, dass Deine Fakten korrekt sind (ev. mit einer Wahrscheinlichkeit für ihre 
Korrektheit), setze Deine Information vorurteilsfrei in objektiven Kontext, und kommuni-

niziere mit Deinem Gegenüber in angepasster Form/Sprache aufgrund gemeinsamer Werte



Fighting Fake Facts
3. 2. 2020, Uni Basel


